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?luf öer ? agö nach einem Zeppelin
über Lonöon .

Die folgend anschauliche Sd &ilderung einer nächt¬
lichen Jagd auf einen Zeppelin , die in ihrem ergebnis -
losen Verlauf für die Machtlosigkeit der englischen Flug -
zeuge gegen innere Lustichifse charakteristisch ist , gibt ein
Flieger in der . . Daily Mail " . Die Schristleitung .

Eine Meldung vom Telephon bringt die Nachricht : Ein Zeppe -
lin ist bei . . . gesichtet worden und fährt in nördlicher Richtung
heran . TaZ heiht : er kann jeden Augenblick über unseren Köpfen
sein .

_
Ein paar scharfe Befehle , und die vorher so ruhige Station

beginnt von Leben zu zittern . Mechaniker rennen hin und her .
einige zu den Schuppen , um die Flugzeuge herauszuziehen , andere ,
nm die Bomben und eine Verh - Pislole ans der Waffenkammer zu
bolen ; noch ander : bringen die Scheinwerfer auf der anderen Seite
des Aerodroms in Ordnung , damit wir bei unserer Rückkehr die
richtige Landungsstelle herausfinden können .

Kompasse , elektrische Lampen und Karten werden in aller Eile
von ihren verborgenen Plätzen in den Schränken gerissen . Dann
stürzen wir heraus auf den Platz , wo ein Scheinwerfer schon zu
arbeiten begonnen hat , lange , zitternde Lichtbündel in den dunklen
Nachthimmel hineinsendend , sich hierhin und dorthin wendend , das
Firmament jäh mit Licht übergießend . Aber nirgends kann er den
wahren Gegenstand seines Euchens auffinden .

Da plötzlich — ei » Ausruf von einem der Männer bei dem Schein -
werferl Er hat die llmrisse eines Zeppelins entdeckt . Ja , da
ist er ! Ein langer , grauer , zigarrcnsörmiger Gegenstand hoch oben
in den Wolken .

Wir springen auf das Flugzeug hinauf , und während ich nach -
sehe , ob die Bomben in dem Bombcnkasten sind und ob das Ma -
schinengewcchr in Ordnung ist . untersucht der Fahrer die Maschine .
Noch keine fünf Minuten sind seit dem ersten Alarm vergangen ,
als wir uns vom Boden erheben .

Wer kann wohl getreulich die ersten Eindrücke eines Nackt -
fluges schildern ? Plötzlich ist man vom Erdboden in einen unbe -
grenzten Raum voller Dunkelheit emporgestoßen . Es ist , als spränge
man in einer stockfinsteren Nacht von einem hohen Felsen und
stürzte immer weiter und weiter , man weiß nicht wohin . Es ist
unmöglich , auch nur die Hand vor den Augen zu erkennen , und das
einzige , tvas noch wirklich und natürlich erscheint in diesem
gähnenden Nichts , ist dos unaufhörliche laute Surren der Maschine .
Es ist wahrlich keine angenehme Sache , solch ein Nachtflug !

Kaum sind wir vom Boden aufgestiegen , so fahren wir auch
schon haarscharf an einem Dachgiebel vorbei und schrauben uns
eilig aufwärts , um unangenehme Zusammenstöße zu vermeiden . Tie
Nacht ist schwarz , pechrabenschwarz . Wir sehen nichts ! wir wissen
nicht , wo wir sind . Endlich bricht durch die weiten dunklen Schatten
unter uns ein langes , eng sich Windenoes Band von schimmerndem
Grau . Ter Neumond lugt hinter den Wolken hervor , und der
Resler seines schwachen Lichts auf dem Wasser zeigt uns die Lage
des Flusses an . Zu beiden Seiten schwimmen kleine Stecknadel -
köpfe farbigen Lichls . Ich drcbe das elektrische Licht über dem Be -

obachtersitz an . blicke auf den Höhenmesser und stelle fest , daß wir

schon ögg Meter hoch sind .
Der grelle Glanz dieses Lichtes , so schwach es auch ist im Ver -

gleich zu dem tiefe » Dunkel der Atmosphäre rings herum , hat mir
die Augen geblendet , und nir einen Augenblick kann ich absolut
nichts unterscheiden . Tann werden mir die Lickter unter mir
klarer . Die Stratzcnlampcn kann in an leicht herauskenncn . Da
das Licht von oben abgeblendet ist , konzentriert es sich in einem
Kreis nach unten auf dem Pflaster und ivird von dort nach oben
reflektiert . Die Hauptstraßen sind deutlich festzustellen durch die

zwei parallelen Reihen farbiger Lichter . Tie Lichter in den Laden -

fensteru spielen in roten und grünen Farbentöncn .
Ein » euer Blick auf den Höhenmesser . Erst tausend Fnß .

Aber wir klettern beständig höher . In einen dunklen , leeren Fleck
Land tief unter uns stößt plötzlich ein flirrender glänzender Licht -
schimmer , von einer Kette kleinerer Lichter gefolgt . Was mag das

bloß für eine seltsame Erscheinung sein ? Es ist ein Eisenbahnzug !
Wie wir noch höher hinaufkommen , beginnen wir allmählich

alle Einzelheiten der Erde aus den Augen zu verlieren . Was da
unter uns liegt , ist ein viel schönerer , von dem romantischen Ge -
bcimnis der Dunkelheit nmhülltcr Erdball , als die prosaische Ober -

�
Der Sang öer Sakije .

Ein Roman ans dem modernen Aegypten .

Von Willi Seidel .

Es war davon die Rede , daß eine belgische Gesellschaft
mit großem Kapital von einer riesigen Gründung einen

großen Posten Aktien blanko auf den Markt werfen werde ;
eine felsensichcre Sache . Sich hier im voraus zu engagieren :

ba . das hieße ein Geschäft ! Es überlief Dand wiederum

heiß und kalt , als er dies Geheimnis Succctti - Pafchas dem

Krämer verriet .

. . Doch der Preis für die Indiskretion — horche zu ,
Abu - Katkus — ist der , daß du mir eine große Summe in

die Hand gibst . Das ist dir eine Kleinigkeit . Wir machen die

Sache getrennt . Der Direktor darf keinen Wind bekommen ,

sonst legt er die Hand früher auf das Geschäft und wirft inich
heraus . Die „ Expreß - Nile - Co. " — lausche mir gut , du Schesch
der Schustcrgilde ! � sind eine horrend fruchtbare Anlage .
Ich weiß es ans bester Quelle . . . " Und Dand setzte
ihm noch die Gründe blitzschnell auseinander , die Chancen ,
die die Papiere hatten , die wahrscheinliche große Hausse . . .
Dann verstummte er plötzlich , verstummte jäh .

Wem sagte er das alles ?

Abu - KatkuS saß schlvcr atmend da lind stierte ihn ohne
den geringsten Ausdruck an wie aus einem Trancezustand
heraus . Der junge Tand , der alles aufs Spiel gesetzt , ward
von einer dunklen , peinigenden Angst ergriffen . Wie ? Wenn

dieser Mann jetzt aufstünde und hinausginge ? Wenn er ein

Schwein wäre und mit der Beute dieser billig erlangten
Kenntnis skrupellos Wucher triebe ? Wenn er ihn über -

ginge ? — Was war er selbst , er , Taud ? Ein Junge noch ,
dem nian die Acrmel um die Ohren schlagen durfte !

Dand betete im Inneren : „ O Abp - Katkus ändere deine

Mienen ; o sprich , du alter Hallunke , entlaste mein Gewissen ,
laß ein einziges solidarisches Fältchcn in deinen Zügen er -

blühen ! "

Doch Abu - Katkus schwieg und stierte ihn an . Zwischen -
durch trommelte er einen kleinen verlornen Marsch nnt seinem
Stöckchcn , das er zwischen den Schenkeln hielt . Es war Dand ,
als sei der Takt dieses Stöckchens der einzige Lärm in einer

hoffnungslosen Wüste . . . Kaum vernehmbar daneben schien
der Schritt des griechischen Kellners , der , vom Fieber der Zeit
ergriffen , in schwerer Neugier sich in der Nähe unnütz zu
schaffen machte . . .

Endlich kam eS wie eine Erlösung über Daud . . . ES

fläche , aus der wir uns alltäglich bewegen . Es ist schwer , sich
vorzustellen , daß diese mächtige Insel , aus der nur noch Myriaden
vielfacher Lichtpunkte auftauchen , die Wohnstätie ist von 7 Mil¬
lionen Seelen . Da fern unter uns liegt in einem schläfrigen
Blinzeln die größte Stadt der Welt .

Noch kein Zeickcn von dem feindlichen Luftschiff I Ich lad :
das Maschinengewehr und mache es zum abfeuern bereit . Der
Höhenmesser registriert bOOO Fuß . Nun sind wir der Zeppelinhöhc
näher und uäber , und noch kein Zeichen von ihm . Die angstvolle
tinruhe des Warten ! wird unerträglich . Nichts als das unauf -
hörliche Zittern der Maschine . Aber da ! — Ans dem Dunkel stößt
etwas hervor mit der Geschwindigkeit eines Erpretzzuges , ein
dunkler , unheimlicher Gegenstand . Ich halte vor Entsetzen den
Atem an ; jetzt ist er ganz nahe , und ich entdecke , daß es ein anderes
Fluxfzeug ist , das augenscheinlich ebenfalls auf den Zeppelin Jagd
macht und das um ein Haar mit uns zusammengestoßen wäre .
Es ist kein angenehmer Gedanke, , wenn man sich einen solchen
Zusammenstoß zweier Flugzeuge hoch oben in der Luft in tiefster
Dunkelbcit vorstellt . Der sichere Tod wäre die Folge .

Plötzlich setzt das wildeste Artilleriefeuer ein . Ein sicheres
Zeichen , daß die Luftabwchrkanonen ihr Ziel gefunden haben .
Scheinwerfer bohren von allen Seiten her ihr Licht in den Himmel .
und schon haben sie uns in ein blendendes Meer von Helligkeit
getaucht . Der Steuermann ist von diesem jähen Glanz so ge -
blendet , daß er beinahe die Herrschaft über seine Maschine ver -
licrt , und wir wünschen alle Scheinwerscr und Luftabwehrlanonen
dahin , wo der Pfeffer wächst und wo sie uns nichts schaden können .
In dem Augenblick , wo sie auf den Zcvpelin zu feuern beginnen .
beginnt auch für uns die Gefahr . Wie leicht können sie uns
treffen , wäbrend das feindliche Luftschiff ruhig weiter fährt . Wir
kommen mit dem bloßen Schrecken davon , die Scheinwerfer be -
ruhigen sich wieder und lassen von uns ab . Alles wird ruhig und
dunkel , wir kreuzen etwa 11) Minuten noch rund umher ; dann
steigen wir vorsichtig und langsam herab . Das eine Auge auf
den Höhenmesser gerichtet , um die Höhe festzustellen , in der wir
uns befinden , luge ich mit dem anderen hilrnnter , um das erste
Lichtzeichcu , das erste Landuiigszeicheu zu erkennen . öOOü Fuß ,
7000 Fußl Es ist schrecklich kalt . «000 , SOOOI Es dauert eine
Ewigkeit , bis wir tiefer kommen . Nun sind wir 1000 Fuß tief .
Jetzt heißt es Vorsicht oder wir brechen uns das Genick .

Nirgends ein Licht oder ein Zeichen . Mau kann in der Dunkel -
heit nicht das geringste erkennen , alle Feuer sind gelöscht ; kein
Scheinwerfer . Mir ist gar nicht gut zu Mute . Ich schieße eine
rote Leuchtkugel herab . Zischend zieht sie ihre Feuerbahn zur
Erde . Wir ivarten ängstlich aus den Erfolg , noch immer kein
Licht ! Ter Höhenmesser zeigt 500 Fuß . Jetzt ivird die Sache
höchst bedenklich , und wenn wir den Landungsplatz nicht finden ,
können wir bald zerschmettert am Boden liegen . Ich versuche es
mit einer grünen Leuchtkugel . Nun haben wir mehr Glück . In
der Tiefe entdecke ick eine lange� unregelmäßige Linie von Lichtern .
Ich zeige sie dem Steuermann , der sie auch schon gesehen hat .
Mit knapper Not landen wir schließlich glücklich und sind froh ,
wieder die Mutter Erde mit den Füßen zu berühren .

kleines Feuilleton .
Eine neue ü' �lbert - Gper in Dresden .

Der Schweizer Bürger Eugen d' Albert ist mit mehr Fleiß wie
Gluck seit Jahren aus der Suche »ach einem neuei ! Tieflaud - Erfolg .
Er stieg zwar nüt den „Liebesletten " , mit „ Jzevl " , „ TregaldabcS "
entschlossen genug i » das musikalische Tiefland hinab , muß es aber
doch irgendwo bei seinem Anschluß an das maßgebende Publikum ,
für das er ja ausschließlich schreibt , versehen haben , denn die Masse
ging nicht mit . Diesmal bei seinem einaltigen biblischen Mysterium :
„ Tote Augen " aber wird die Rechnung stimmen , denn seine
Oberflächenkunst und seine effekthaschendc Theatralik hat sich mit den
Texiliinsten des Münchener Ex- Scharfr ! chters Henry und des
Berliner exzentrischen Gwbetrollers H. H. EwerS verbunden . Nach
dem unfehlbareu Rezept : sentimentale Erotik . Brutalität und religiöse
Mystik gut diircheinandergeichiittelt , haben sie ihm die Legende ' von
der Heilung der blinden Griechin Mhrtolle durch Jesus von Nazareth
und ihrer sreiwilligcn Blendung durch grelles Sonnenlicht aus Ver -
zweiflung darüber , daß ihr geliebter Mann nicht ivie sie gehofft , ein
schöner Halbgott , sondern ein hinkender bäßlicher Tiger ist , zu einem

siel ihm etwas ein . Ja . es fiel ihm ein , daß Abu - Katkus '

Gewissen selber nicht sauber sei, und daß es nur einer vor -

sichtigen Erkundung bei Succetti - Pascha bedürfe , nm dem
Krämer heimzuleuchten , noch che er sich von der gefürchteten
Seite zeige . . . Ja , das war es jetzt auch zweifellos , was

jener bedachte ; er überlegte offenbar nur noch , ob er ihm ,
Daud , diesen Schritt zutrauen könne . Im Laufe dieses ver -

bisscnen gegenseitigen Gedankenlesens gewann Dauds

Gesicht den früheren Ausdruck wieder ; ja , es schimmerte
plötzlich von Keckheit und gannnhastcm Gleichmut .

Nun war Abu - Katkus mit seiner Uebcrlegung fertig , blies
die Backen auf und erklärte sich unter großem Gebärdenspiel
zu dem Streich bereit . Es kam jetzt auch zutage , daß sich
seine Ucbcrlegung just so abgespielt hatte , wie Daud an -

genommen , und als die offenen Bekenntnisse gefallen waren ,

begann Abu - Katkus zu lachen : mit tiefer Halsstimme , rasselnd ,
ausdauernd und dröhnend , und zwischendurch schlug er
seinem Spießgesellen klatschend auf die Kniee . . . Am nächsten

Tag rief Succetti - Pascha Daud ins Office . Ehe er sprach ,
beroch er ihn gleichsam mit seiner Säbelnase , doch Daud

hielt stand . „ Abu - Katkus war heute hier, " sagte er . „ Er hat
sich tausend Aktien vornotieren lassen , äs Vries , die erst morgen
zur Ausgabe gelangen . "

„ Ich habe sie ihni nicht verkaust, " bekundete Daud , und
er nannte einen anderen Clerk , dem er die Sache unter einem

Vorwand zugeschoben hatte . „ Maalesli ! "
„ Das ist euer verflucht billiges Wort ! " krächzte der

Direktor auf . „ Schwindle nicht , Hundesohn ! Du hast es
diesem Gauner verraten ! "

Daud nahm sich zusammen , so krampfhaft , daß ihm die
Tränen ins Auge schössen . Den „ Hundesohn " steckte er ein .

Hier handelte es sich nni mehr als um die Hinnahme einer

landesüblichen Beschimpfung .
„ Sie wissen so gut wie ich, daß Abu - Katkus Talente hat .

Er hat das anderswoher erfahren j mein Gott , Succetti - Pascha ,
die Leute haben ihre Quellen . . . . Denken Sie . wie überall
die Ohren offen stehen jetzt , wo jeder Fellache Kredit auf ima -

ginäre Aktien bekommt ! Ich für meine Person habe ihm nichts
verraten . . Er sagte noch manches vom Interesse der Bank
und beteuerte ein zweitesmal seine Unschuld , freilich mit Um -

gehung jeder Eidesformel , was Succetti - Pascha jedoch nicht
merkte .

Hier stand dieser geborene Betrüger im großen Stil ,

besten Hände hinter dem Rücken dreimal soviel verbrachen , als

sie von vorn Gutes stifteten , und fragte ihn mit Grabes¬

stimme und moralschwangerer Betonung : „Ist das wahr ? "
- - — Und Daud , regungslos , erwiderte : „ Fragen Sie

ihn selbst ! " Worauf Succetti - Pascha , die Komik der Ver -

im Publikumsinne „ spannenden " Opern alt verdichtet , dem jedes Ethos ,

jede innere Logik fehlt , der aber wie gesagt , dies durch theatralischen
Schein vergessen macht . d ' Albert als Bühnenkomponist war nie so
leer , arm und dürftig in imisilalischer Erfindung wie hier . Die

Partitur birgt Sirup , säuselnden Kiangkilsch und Orchestcrlärm in

Menge , aber melodische Einfälle fehlen vollkommen oder sie stammen
von wo anders her . Er segelt « euerdnigs im Fahrwasser »straußeus .
Die sehr lobenswerte Dresdener Uraufführung brachte ihm , wie

vorauszusehen , einen lauten Erfoll : . m,

Jettersparnis bei Kartoffelküchlein unö Bratkartoffeln .
Eine einfache Art . bei Kartoffelgerichten die schönste Kruste zu

gewinnen , ohne daß dies aus Kosten von teurem Fett geschehe , sei
hier mitgeteilt .

Am praktischsten ist es . die Kartoffeln zu Brei zu reiben und
die Masse als Fladen in die Bratpfanne zu gießen oder aber sie in

Form kleiner Brötchen in die Pfanne zu legen . Bei Verwendung
einer Patentpfanne , d. b. eines GeriitS , das ans zwei , fest _ mitein¬
ander zu verbindenden Teilen besieht , läßt sich der gewünschte Er -

folg am sichersten erreichen . Es genügt indes , die Pfanne mit einem

möglichst gut und fest sitzenden Deckel oder Teller zu bedecken . Irgend
ein Fett wird in möglichst geringer Menge in der Pfanne ausgelassen :

nach Erhitzung wird das Fett soweit abgetropft , daß in der Pfanne
nur ein ganz zarter Felthanch verbleibt . Runmehr wird die Kartoffel -
masse ausgelegt , die Pfanne geschlossen und etwa eine Viertelstunde
auf dem Feuer gelassen . Inzwischen hcu� sich eine schöne gelblich -
braune Kruste gebildet . Wird eine Patentpfanne verwendet , so wird
der obere Teil abgelöst , mit einem Tuch oder sauberen Papier fest
abgerieben und gleichfalls mit einem Fetthauch versehen . Danach
wird die Doppelpfanne umgewendet . Kam eine einfache Bralpfanne

zur Verwendung , so müssen die Kartoffelgerichte gewendet werden .
Die andere Seite der Masse wird ebenfalls in ungefähr 15 Minuten
die gewünschte Kruste erhalten . Es genügt in jedem Falle eine nur

bescheidene Flamme .
Das Gericht gelingt ebensogut , wenn in die Kartoffelküchlein

zerkleinerter Klippfisch , oder aber auch Fruchtmus . Marmelade m. a.

gebettet wird . Dadurch lvird nicht nur der Wohlgeschmack , sondern
auch die Nahrhaftigkeit und Bekömmlichkeit des Gerichts wesentlich
erhöht .

Sollen Bratkartoffeln hergestellt werden , so �können die in

Scheiben geschnittenen Kartoffeln mit einigen Teelöffeln Milch in die

offene , in der oben geschilderten Weise ganz schwach gefettete Pfamie
gebracht und hier verrührt werden ; in diesem Falle müssen die Kar -

toffeln in stetiger Bewegung gehalten werden . Die Dauer der

Fertigstellung ist je nach der Stärke des bei offener Pfanne weniger
wirksamen Feuers verschieden .

Notizen .

— M u s i l ch r o n ! k. Das 58 . Kriegshilse - Konzert des Or¬

ganisten Arnold Dreher findet am Mittwoch , den 8. März , abends
8 Uhr , in der St . Georgcnkirche ( am Alexanderplatz ) statt . H. o. ;

Max Reger : Phantasie „ Wie schön leuchtet der Morgenstern " .
Eintritt W Pf .

�— Das a l t i n d i s ch e Drama , . V a s a n t a s e n a " wurde
in einer neuen Boavbeitung von Lion Feuchiwanger im M a n n -

hcimer Hoftheatcr mit Erfolg aufgeftihrt . Das dramatische
Ungetüm ist auf ein unseren heutigen Verhältnissen entsprechendes
Maß zurückgeführt ; die Handlungsreichen , geradezu shakespearchaft
anmutenden Szenen sind mit großem Geschick in den Vordergrund
gestellt . Bei alledem ist die Eigenart und vor allem die naiv -

spielerische und gleichzeitig tief rnnerlich - scierliche Schönheit des
UrwerkS gewahrt gcbliebc ».

— Die „ Seele " der amerikanischen Zeitung . Das

oft zitierte . Rockescller zugeschriebene Wort , das Inserat sei die Seele
des Geschäftes , hat sich bekanntlich im amerikanischen Zeitungsleben
in einer ganz besonders großzügigen Weise verwirklicht . Wie aus
einer kurzlich van dem Handelsredakteur einer amerikanischen Zeitung
zusammengestellten Statistik hervorgeht , nahmen im Jahre 1915 sieben
der bedeutendsten Zeitungen der Vereinigten Staaten von Nord -
amerika je zwischen vierzehn und acht Millionen Jnseratenzeilen ein .

In Geldwert umgesetzt , betragen die amerikanischen Inserate nach
dieser Statistik etwa 4' A Milliarden Mark pro Jahr , eine Zahl , die
den Umfang des amerikanischen Reklameroesens recht deutlich
illustriert .

Handlung erkennend , und müde , an einen Orientalen ein Gc -

wissensvotum zu stellen , unwirsch zu einer anderen Besprechung
überging . . .

Ab >l - Katkus verdiente im Laufe der nächsten Zeit an

jedem Papier vier Pfund , und wenn man ihn später darauf
anredete , pflegte er zu sagen : „ Was hat Gott nicht gegeben ! " Er

liquidierte zwar noch etwas zu früh , doch war er sich in dieser

Vorsicht mit Daud einig , der ihm das Vorgestreckte mit Zinsen
pünktlich zurückerstattete und selbst ein kleines Verniögcn
erhielt .

Er tvar selig . Er hatte nun alle Möglichkeit , auf eigene
Hand Geschäfte zu machen .

Hei ! Und die Zeit wurde immer lebendiger . Eine

Menge von kleinen Gesellschaften konstituierte sich. Daud , von

seinem Schalter aus , durchschaute bald das Anrüchige , das

diesen Gründungen anhaftete ; und Succetti - Pascha erkannte
immer mehr , welch eine wertvolle Kraft er sich in ihm ( auch

zu seinem rein persönlichen Gebrauch ) gekapert . Denn wo gab
es einen , der so geschickt und zuverlässig kombinieren konnte ,

welch einen Preis eine Aktie vertrug ? Wo gab es einen ,
der gleich liebenswürdig und unschuldig am Schalter
zu geschäftsunkundigen Leuten sprach : „ Glauben Sie nur ( im
Vertrauen gesagt ! ) , die „ Baehler " erleben noch ihre zwanzig
Prozent ! " oder der mit leichtem Augenaufschlag so neben -

hin fallen ließ ; „ Welche Chancen , mein Herr ! " Wo gab
es einen , der gleich darauf ins Office stürzte und rief : „ Die

„ Baehler " stoßen wir lieber heute als morgen ab , ich glaube ,
sie sind faul ! "

O, Daud , dies Lamm am Schalter war eine Perle , und

je mehr Succetti - Pascha sich davon überzeugte , desto weniger
steckte er seine Nase in dessen Privatgeschäfte , desto seltener

fragte er danach , mit welchem Gelde eigentlich der operierte ,
der notorisch als besitzloser Handlungsgehilfe bei ihm ein -

getreten war !
Denn er selber ( das wußte Daud genau — und diese

Mitwisserschaft war seine stärkste Stütze !) war , stärker als

billig , von dem allgemeinen Fieber ergriffen und niachte auf

eigene Faust Geschäfte , für die er sich mehr interessierte als

für das Gedeihen der Bank . Und daraus , daß er ihn nicht

hinderte , schloß Daud untrüglich , daß er sich als solidarisch
mit der großen Macht betrachten durfte , und daß man es ihm
vergönnte , in dem großen Glücksspiel mitzuspielen .

Die Hauptsache war für ihn , klaren Kopf zu behalten
und sich nicht in die Karten sehen zu lassen ; denn er wurde

von seinen Kollegen längst mit einem gewissen neidischen Miß -
trauen verfolgt , gegen das selbst seine hilfsbereite , anmutige
Liebenswürdigkeit und die gelegentliche Preisgabe kleinerer

Manipulationen machtlos blieb . . . . ( Forts , folgt . )



Zahlstelle Berlin .

AG° s ! KiilhbiiiderbMche. äiEi !
Mittwoch , den 8 . März 1916 , abends 6 Uhr , im grohen

Taale des Gewerkschastshauses , Engelufer 13 :

Mitqlieder - Versammlung
aller i »

Kzllhlimdttl' leli n. Kuchdruckkreien btschMigteu �ersollen.
Tagesordnung :

Der Ablauf des Trcistädte - Tarifes und dessen Ver -

längerung . Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

Kollegen und Kolleginneu ! Wegen der äußerst wichtigen Tages -

ordninig erwarten wir , daß alle in Betracht kommenden Mitglieder
in dieser Versammlung erscheinen . 23/9

» ie Ortsverwnltii - , « . » i « Branchenleltimg .

rio oer m
Filiale Groß - Berlin .

DonnerStag , de « 9, März , 1916 , abends pünktlich S1/ « Uhr ,

im GewerkschastShause , Engelufer 15 , Saal 4 :

Allgem. Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1, Vortrag deZ Reichstagsabgeordneten Genossen Heinrich

Schulz über : „ Tie Kultnraufgaben der Arbeiter nach
dem Kriege . " 2. Verbandsangelegenhcitcn . 3. Ersatzwahlen

zur Ortsberwaltnng . 4. Verschiedenes .

Zutritt haben mir Mitglieder gegen Vorzeigung des

Mitgliedsbuches . 32/11

Zahlreichen Besuch erwartet Tie Ortstierwaltung .

H . & P . Uder . Berlin SO . 16 ,

� engcl - Qfcr 5 .
_ Tabak - eroßhanülnng und Tabaklabrik .

Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten .
�

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .. iLu: vvIS oerveriiauier . ■*
Größte Auswahl gelagerter Xl�arren in allen Preislagen .

2 igareti e n

{JTielkrii ? SpezialarzT
empfehle nach Mag passend

gearbeitete Ltütrsinlagen sowie
k! ni >t ' Iikan <l » g <' ii aller Art ,
Leibbinden , Stützkorsetts usw. , Artikel
zur Äesundheils - u. Krankcnpslege . *

Pollmann , Landagist ,
Berlin N, Lothringer Str . oö .

Lieferant für Krankonkassen .

Münzen
Wilhelm ftr . 46/47

Verkäufe .

Refill Prozent Rabatt Abonnenten .
Teppiche jetzt jabelhast billig . Riesen -
lager . Große Franlsurterstrage 125.
ini Hause der Möbelfabrik . Sonn -
tags geöffnet . _ _

Gardiuenreste , Fenster 3,75 ,
8. 35, 4,50 , 5,75 6,25 usw. _

Gardinen . Stores , Bettdecken ,
staunend billig . Große Frankjurter .
straffe 125 .

Lrüiistlergardineu , Garnitur 5,35 ,
6. 85, 7,50 , 8,75 usw.

Leinenportiere » , Garnitur 4,25 ,
4 35, 5,50 , 6,75 usw.

_ _

Tnchporticren 3,85 , 4,50 , 5,25 /
6,75 usw. _

Plüschportieren 7,85 , 9,85 bis
30 Marl . Große Franksurterstraffe 125,
im Hause der Möbelsabrik .

Steppdecken 6,65 , 7,50 , 8,35 ,
3,75 usw. _

Tnch - und Pluschd ecken mit
kleinem Fehler in vielen Farben , un -
glaublich unter Preis .

Diwaiideckc » 4,50 , 5,75 , 6,85 ,
8,50 bis 30 Mark .

_
43ft *

Möbelstoffe , Läuserresle , sabelhast
billig . E. Weiffenbergs Teppich - und
Gardinenhaus , Große Frankfurter -
straffe 125, im Hause der Möbelfabrik .'

Bcttenderkailf ! Prachtvolle
11,75 , 15,75 , Aussteuerbetten 17,50 ,
19,50 , Tannenbetten 23,50 , Kinder¬
betten 5,75 . spottbillig . Teppiche ,
Stepvdecken , Tischdecken , Läuserstoffe ,
Gardinen . Tülldecken , Wanduhren ,
Taschenuhren , Silbersachen , Schmuck -
lachen . Alles spottbillig nur Pfand -
leihe , Brunnenstraffe 47. 32K�

Geld l Geld 1 svaren Sie , wenn
Sie iin Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Liiiicnstraffe 203/4 , Ecke Rosenthaler -
straffe , kaufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neu -
Maffgarderobcn zu staunend billigen
Zlriegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damcnuhren 8. —, Gold -
waren , Brlvanlen , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 12 — 2. *

Tcvvich - Tkiolnac . , Oranienstr . 44
spottbillig sarbsehlerhafte Tcppiche ,
Gardinen . Vorwärtslejcrn 5 Prozent
Erlrarabatst _ _ H10 *

Pclzgarntturc » ! Jetzt ( tauneu -
erregend spottbillig ! Herrcngardcrobc .
Belienverkaus . Prachitcppiche . AuS -
stcucrlväsche . Gardinenauswabl .
Uhrenverkanf , Schmucksachen . Spott -
preise ! Leibhans Warschancrstraffe 7.

Leibbaus Moritzplan 58a !
kaufen Sie spotibillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge»
wesene Jackett - , Rockanzügc . Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils auf Seide .
GclegciihcitSkäine in neuer Mag -
oardcrobc , enorm billig . Ricsenpoftcn
Kleider , Kostüme , Plüschmäntel , auf
Seide , jetzt nur 20 — 35 M. Große
Posten Pclzstolas in Clunls ,
Wiarder , Nerz , Füchsen . jetzt
nur 20 —75 Biark . Große Aus -
Wahl in Herren - Gehpclzcn , Gelegen -
best in Damen - , Reise - , Wagcnpelzcn .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Bettelt , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwarcn enorm billig nur Moritz -
platz 58 » I. 8Ztz«

Warenverkauf „Halbttmsonst *.
Psandleihhaus , Hermannplatz 6.
Ricsenauswahl spottbilliger Pelz -
slolaS , FuchSgartiituren , Skunks -
garnitnren , Herrenanzüge , Herren -
palclots , Herrenhosen . Vettenverkaus ,
Wäschevcrtaus , Gardinenverkaus ,
Teppichverkaus , Uhrenverkaus , Gold -
lachen . _ _ *

Gardinen k Ausnahmcpreiscl
Kiinjtlcrgardme mit Ouerbehang
4,65 , 6,75 nsw. «chalgardinen ,
Fenster 2,35 , 2,85 , 3,50 usw. Stores ,
Ucbcrgardinen , Vorziehgardine » spott -
billig . Wols ' s Teppichhaus , Dres -
dcnerstraffe 8 ( Kuttbus ertor ) . Abon -
nenten zehn Prozent Rabatt . 26K�

Ztgarrengeschäfts » Einrichtung
150, —. Abends nach sieben . Neu -
kölln , Prinzhandjeryswaffe 19.

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken , Ge»
legenheitskaus . Mauerhoff , Gr . Frank -
furterstrage 9, parterre . „ Vorwärts " -
leser 6 Prozent . _ _ _ _ 6K *

Neue Rolle , Ladentisch , Pankrath ,
Brandenburgstraffe 62. 3576

Siiigermaschineii 10,00 , Greifs -
walderslraffe 13, Bcjohlanstalt .

Möbsl .

Möbelspcicher Alte Schönhautcr -
strage 32, Brcitestrage 29, werden
Möbel für Stüde und Küche zu jedem
annehmbaren Preis vertaust . Vor -
wärtslesern empfohlen . 2lSt *

3eiKnei die Krieg

Mfpwzeniige Seuische Reichsanleihe
zu 98,50

oder

viereinhalbprozmtige auslosbare

veutfihe Reichsschatzanweisungen
zu 95 .

Die Kriegsanleihe ist

öas Wertpapier ües Deutschen Volkes

die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

öie Waffe der vaheimgebliebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder zu Hanse führen kann und muß
ob Mann , ob Frau , ob Kind .

Der Mindestbetrag von Hundert Mark

bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung .

Man zeichnet

bei der Reichsbank , den Banken und Bankiers , den Sparkassen , den Lebens -

Versicherungsgesellschaften , den Kreditgenossenschaften
oder

bei der Post in Stadt und Land .

Letzter Zeichnungstag ist der 22 . März .
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage aufl

Mes Nähere ergeben die öffentllch bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschein
abgedruckten Bedingungen .

Möbel k Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Ucberoortcilung ausgeschloffen .
Bei Krankheitssällen , Arbeilslosigteit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub , Zoffenerstraffe 38, Ecke
Gneisenaustraffe . 2901fl *

Kriegshalber billige Wohnungs¬
einrichtungen , Teilzahlung . Stall -
schreiberstraffe 57, Fabrikgebäude . *

Kriegshalber Wohnungseinrich¬
tung , noch neu , dazu bildschöne Küche ,
zusammen nur 260, —, zu verlausen
Rosenthalerstraffe 57, vorn III . - Ge-
werblich . ) Händler verbeten . 126/19 '

Möbel aller Art aus Kredit , be -
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Bruinienstraffe 7. Zweites
Geschäft Müllcrstraffe 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K '

Möbel gegen sosortige Kasse lehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straffe 7 und Müllerstraffe 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2.

Unerreicht ! bleibt meine Auswahl
in entzückenden farbigen Küchen ,
neueste Muster , sabcldast billige Preise .
Sehenswert . Möbelhaus Osten , nur
Andreasstraffe 30.

Ptüschiofas 55, — , 65, — bis
120, — . Chaiselongues 25, — , 30, — .
Tapezierer Walter , Stargarder -
straffe 18. 33K '

l »r . mcÄ . Wockenfnß ,
Friedrich . » ir . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich . Hata - Kur ( Dauer 12 Ta�e ) .
Blutuyitersuohung . Schnelle , sichere
schrtierzlose Heilung ohne Berufs -

siörung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 10 —2 nnd 4 —8

ReukersWerke
' 3 Bände 4 Ularf i

Buchhandlung Borwärks

Möbelangebotl Im Änbäiter
Balmspeicher , Eingang nur Möckern -
straffe 25, direit Hochbahnstntion
Möckernbrücke , stehen oerichiedene
neue , moderne Wohnzimmer , Küchen -
möbel , Nuffbanmbiisetlc , Bücher -
schränke , Schreibtische 32 . —, Ruhe -
betten mit Decken spottbillig , Säulen -
trumeau mit Facetleglas 38 . —, Aus -
iehtische 20, —, Tüllgardinen , Uhren .
jede Preislage , Teppiche , Standuhren
und sonstige Einzelmöbel zum spott -
billigen Verkauf . Otto Lidekes Möbel -
speicher . Möckernstraffe 25. IgIK *

Möbel - Kredit k Ganz Berlin
weiß , daß Möbel - Cohn . Große Frank -
surtcrstraße 58 und Badstrage 47/48 ,
auch während der Kriegszeit auf
wirklich bequemste Zahlungsweiie
an jedermann Kredit einräumt , und
zwar bei spielend leichten An - und
Abzahlungen . Ucöerzeugen Sie sich
von der RiesenauSwahl kompletter
Wohnungs - Einrichtungen . iarbiger
Küchen und emzelner Möbelstücke .
Größte Ziückiicht bei Krankheit und
Arbeiksloügteit . Inserat mikbriiigcn ,
Wert 5 Mark . Lieferung auch nach
auswärts . Sonntags 12 —2 geöffnet .

Mödel - Grost , Große Franksurter¬
straffe 141 ( Ecke Fruchlstraffe ) , liefert
Möbel jeder Art zu bekannt billigen
Preisen aus Teilzablung . Größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeits -
lostgkeit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Sonntags 12 —2 geöiinet .

Kleider , ' pintz 25,00 , Vertiko 32,00 ,
AuSzugtische , Chaiielongue , Plüschsosa ,
Kommode 18,00 , Küchenmöbc ! . Büfett
38,00 , komplette WobnungSein -
richtungen äußerst preisivert . Höser .
Prinzenstraffe 71. 31K '

hauigesuche .
Platitiabsälle bis 7,30 , Zahn «

gebisse bis 75, — , Goldsach en, Silber -
fachen , Quecksilber , Kupser , Messing

Stanuiolvavier , Zinn bis 4. 30
Nickel, Slluminium , Blei , Zw! , Glüh -
strunipsajche , höchstzahlend . Edei »
melall - Einkautsbureau Weber -
straffe 31. Alexander 4243 . 93SI *

Platinabfälle , Gramm 7,50 ,
kaust Kowalewski , Sehdelslraffe 30a .

Zahligebisse , Bruwgold , Silber -
lachen , Platiiiabiälle , Blei . Zink ,
Quecksilber , Glühstrumpiajche usw.
böchstzablend Metallschmelze Eobn .
Brumienstraffe 25 und Neukölln ,
Berlinerstraffe 76.

Zahngediffe k Bruchgold ! Silber -
fachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolvapier , � sämtliche Metalle
höchstzablend . Schmelze Ehristionat ,
Köpenickerftraffe 20 a ( gegenüber
Manleuffelstraffe ) . 111/1 '

Fahrradan kauf , Linienftraffe 19?

Glühstrumpfasche laust Blüniel ,
Augustftraffe 69. 255/9 '

flnterricht .

Klavirrkursus , Erwachsenen
SchnellmetHode , Monatspreis 3, —.
Klavierüben frei . Musikakademie
Oranienjtraffe 63 ( Moritzplatz ) . '

VerLctueäeues .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straffe 16. _

♦

Kunitstopferei Große Franksurier -
straffe 67. 2339K '

�rdeitsmarkt .

Ltellensnzebole .
Betriebssattler . militärfrei , so-

fort gesucht . Deutsche Bierbrauerei
A. - G. , Berlin Xl - V 87, Kaisenn -
Augusta - Allee 110/ltl . 262/17

Marmorichleiser verlangt Prieff ,
Oranienswaffe 20. 362b

kalirpersollsl !
Krästige , deS FahrenS wndige Leute

stellt ein 332b '
Schultheiß ' Brauerei A. Ci . ,

Lichterfelder St » . 11/17 . _
Metallschmelzer oder Meister ,

der mit deut Einbrennen der Sohle
im Rassinierosen gut vertraut ist ,
wird bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung gesucht . 126/17
. Ar - IVreisehuer . Meiallschmelzwerk

Neukölln , Delbrückslr . 43/52 .

Linnioktvn
aus Schraubenautomaten , geübte . *

Zeidler u. Remak , Exerzierstr . 6.

Arbeiterin aus hochgeschloss .
Knabenjacken ,

viel ltesern , Größe 1— 8, verlangt
David , Rüdersdorfer Str . i .

Verantwortlicher Nepakleur : Alfred Wielepp , Neutöllv . Zür de » Jnferatenteit verantw « : Th . Glocke , Berlin , Druck u . LerIag : Vorwärt » Buchdruckerei u, Lerlagsanftalt Paul Singer & Berlin SW ,
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